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Leste

Siron-md Siehes- Wi,

Weldye
Dem weyland

Bohimitdigen und Woblgelaheten SHeven,

Sn, Sam. Lebeve
- SHmmermann,

SBoblmericittert Proctratori umd $Gitalied
D8 Convened im frenen §tift und

Llofter Berga,

15 Deffelben unvewhofter, doch feliger ABfehied nach einer Fursien
bigigen SrancEheit, den 10, Jun, 1742. erfolgte,
it wehmiiehigen Hergen abftatten,
Und

famtlichen hinterbliebetren

hodybetribten ngehorigen

it nwoiinfthung alles gottlichen Troffes

Das gefamte Convent Des Sloffers
%rga.




Piatm 1, .6,

@cr o fennet den Weq der Geredy
e, abet der GottlofenWeg devgehet.

CANTATA.

g dyIeber docy nur dem su Chren,
: Der mid) mit feinem Blut erfaufts
Die Welt mag andeve bethoven,
. =27 S bin auf feinen Sod getauft.
%xé ifts, wornady ich mich beitrebe,
sap 1) in IEu Chrifto lebe.

S 1ebt fichs gut!
©p lgbf ein. Shrift
Der durch der Gnaden madytge Starde,
1nd durdh Des neuen Geiftes Wercke
Rom Tod-sum Leben Fommen if,

WWags man fonfe Leben nennt,

o lange man den CitelFeiten dienct,
Dabey man den nidt Fennt,
Der uns mit GOt verfiihnet:
St nae cin freter Tod 3 beiffen.




O3 liebe ! - aber nicht die Dinge
Davum die JWelt fich fo bemiift s
O nein! fie find mic 3u gevinge,
Dieweil mein Hevh auf IEfum fieht,
D dap idh den nuw nicht betriibe!
O brennt idy nue in feiner Siebe!

So tiebt fichs guet

Wenn man am MNutter - Herken

Oes ung gefchenciten Heilands liegt.

Crift das Gut, das vecht vergniigt,
Sein Licben lindert Noth und Smergen,
Wer IEfum lickt, ift auch im Sterben fob.

Sy leide! aber nue mit Maffen,
Mein BVater ftdupt, er todtet nichts
0Bt fbein ich Srofe-Ios und verlaffen:
Bald glanst der Fveuden heitves Licht,
Damit idy Stind und Welt Yermeide:
St mivd vecht felig, wenn ich leide,

So trdgt fichs gut

D¢ fchiveren Sreuses-Laffent

Wenn IEfus felbft das fchmerfieSheil ergreift,
Wenn ficy auf ihn die matte Seele fleif!

Wie felig wird ficys vaften,

Wenn der durchs Sreus genug betdbrte Shrift
Bur-emwgen Sicyerheit und Rube Fommen ift,

3y fiveite! abernicht mit Seinden,
Die man mit duprer Macht betricat,
Bielmehr mit dem, was GOttes Freunden
Jm Glaubens-IWeg entgegen lieaf.
Welt, Teuel, Tod und Eitelfeiten
Hilft miv mein Sieges- Juivft befiveiten,




EN Eampft fidhs gut!
Wentt man nidyts thut als fiegen,

MWenn dureh des Lammes Blut,

Die Feinde berrounden liegen,

Wenn man im Harnifdy G Ottes Eampft,

Wenn Helm und Sclyild und Schiwerde der Holle Heere dampits
MWeg mit der Menfchen grofen Kriegen?

Was Fan der GSlaube nicht befiegen 2

d$h fterbe! aber nicht mit Sehrecken,
Denn den Yertreibt des Lammes Blut,
Mein Koriig wicd midh wieder wecken,
Wenn ich Hom Schlafe ansgerupt.
D wee exittert wol fiivm Sterben,
MWenn evfan ewaes Leben exben?

So frirdt fichs gut

€po (et dein Kneche,
HErr! der divlebte, der dich liebte,

S Kampf fich Regel-mapig 1ibte,
Den man aniegt su Grabe trage.
Erqvide Jhn vor deinem Throue, -
1nd gib Jhm jene Pracht sum Lobne,
Dic du fchon vor der Jeit

Nody in dee graven Emwigeif

Den teeuen Knechten sugedacht,

Saube wont, erblichner Sreund!
diulet wobl, ihr miden Glieder,
Bis eudy ICfu Kreaft einft wieder
Mt dem felgen Geift Vereint,

\










Qespte

Sieen-umd Sicbes- Tt

Weldye
Dem wenland

Woblimirdigen und Qsol)lgelabrtm et

@m S, %ﬁmdjﬁ
etmann,

| Procuratori i Weitaticd
entd it frewen Stift und

lofter Beraa,

v, dodh feliger Abfchied nach einer Fursen
icFheit, den 10, Jun, 1742, erfolgte,
wehmiiehigen .i,) 5 abftatten,

mfd)ung alIef? géttlubm Trofies

¢ Convcnt Des Q:ll)ﬁfl’g |
%crga

%agbeburg,
~eredht Saber, Konkgl, %veuﬁ. privil. Duddruder.

_ Farbkarte #13

=
=
<
R
e
=
Lt
=
=
=2
—
=
<
-



	Letzte Ehren- und Liebespflicht, Welche Dem weyland Wohlwürdigen und Wohlgelahrten Herrn, Hrn. Sam. Leberecht Jmmermann, ... Procuratori und Mitglied Des Convents im freyen Stift und Closter Berga, Als Desselben ... Abschied ... den 10. Jun. 1742. erfolgte, ... abstatten ... das gesamte Convent des Closters Berga
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



